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Giegreiches Gefecht

Sir Roger Caſement erſchoſſen
WTB London 3 Auguſt Reuter Heute früh 9 Uhr

iſt Sir Roger Caſement erſchoſſen worden
WTB Amſterdam 3 Auguſt Es geht aus der Meldung

des Reuterſchen Bureaus über die Hinrichtung Caſements
nicht hervor ob Caſement gehängt oder wie zuerſt gemeldet
wurde erſchoſſen worden iſt

Englands Staatslenker haben ihrem Rachegefühl freten
Lauf gelaſſen und die Warnungen im eigenen Lande miß
achtet Auch die Jntervention des Papſtes auf Fürſprache
der iriſchen Biſchöfe blieb ergebnislos Sir Roger Caſement
der die Gefühle ſeiner Gegner kannte die ſelbſt vor feigem
Meuchelmord nicht ſchreckten wird die Begnadigung auch
nicht erwartet haben Als er als Führer ſeines Landes ſich
auf die Seite derer ſtellte die nur in Jrlands Trennung
von England das Heil der grünen Jnſel noch erblicken
konnten war er ſich wohl bewußt daß es um Tod und Leben
für ihn ging daß ihn als Kämpfer eine Kugel treffen konnte
So ſtarb er als Soldat wenn auch das Urteil das ihm ein
engliſches Gericht geſprochen von ihm nicht anerkannt wurde

Seinen Landsleuten wird ſein Tod nur neue Kraft zum
Widerſtande leihen
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Ein grimmiger Witz
e B Wir unterſchätzen die Feſtigkeit des gegneriſchen

Bierverbandes nicht Furcht und Hoffnung Berechnung
und Not haben ihn zuſammengefügt und die militäriſche
Einheit wurde nach Ueberwindung unendlicher Schwierig
keiten ſo ziemlich hergeſtellt Nur eins hat er niemals er
reicht die innere Einheit Verſuche ſie wenigſtens vorzu
täuſchen fehlten zu keiner Zeit Wie ſollte das anders ſein
Noch immer hat Dialektik nachträglich zu begründen gewußt
was ein Werk der Not oder des Nutzens war Die ungleichen
Verbündeten brauchten einen Generalnenner ihres Krieges
in der Formel des Kampfes für die Ziviliſation glaubten
ſie ihn zu finden Etwas gegenſtändlicher war der Schutz
der kleinen Völzer verbunden mit dem Nationalitäten
prinzip Aber gleich dieſer erſte Verſuch einer anſchau
licheren Faſſung mißlang Es gab gefährliche Mißverſtänd
niſſe und böſe Reibungen Engländer brachten Jtaliener
in Wut ſobald ſie an das Nationalitätenprinzip der
Adriaſlawen nur rührten Italiener rächten ſich durch War
nungen vor britiſchem Jmperialismus Was ſollte ſich
vollends Rußland beim Schutz der kleinen Nationen denken

Die ziviliſatoriſche Formel war allgemeiner inhaltloſer
und darum ungefährlicher Daß aber auch ſie nur mühſam
und gegen den geſunden Verſtand der beteiligten Völker ſich
durchſetzen konnte läßt ſich urkundlich nachweiſen

Sehr zurzeit erinnert man ſich einiger Aeußerungen
die zeigen wie Engländer noch im Beginn des Weltkrieges
über den Kampf für Ziviliſation und Freiheit dachten Ein
Artikel des Mancheſter Guardian vom 3 Auguſt 1914
wendet ſich gegen die Times Dies Blatt hatte freilich
ſchon damals mit raſchem Jnſtinkt begriffen daß Rußland
Auf der Seite der europäiſchen Moral kämpfen werde
Das war dem Mancheſter Guardian denn doch zu viel
Nachdem das Blatt vom ſchamloſen Zynismus der
Times von heuchleriſchen Phraſen und ſo weiter geſprochen

hat fährt es fort Wenn wir uns in dieſen Krieg hinein
eiten laſſen ſo werden wir für eine äußerſt anrüchige Sache
kämpfen Von allen kleineren Mächten Europas iſt Serbien
entſchieden diejenige deren Name am ſchmachvollſten mit
Unehre befleckt iſt Der Engländer ſagt dann den
Serben noch allerhand Unſchmeichelhaftes ſpricht von der
hrloſen Sache deſſen der Mördern Helferdienſte leiſtete und
neint die Luft Europas würde reiner wehen wenn es mög
ich wäre ganz Serbien zu packen und ins Meer zu werfen

So wie der Mancheſter Guardian dachten viele Eng
änder Erſt als mit der wachſenden Erkenntnis von der
Schwere des Krieges die Wut den Enttäuſchten zu Kopfe
tieg vergaß man in weſſen Bund und ſür welch anrüchige
Sache man kämpfe

Bedeutſamer iſt was das engliſche Blatt über Rußland
ſagt Man ſei ja gewohnt aus Gründen ver Politik auch
ſchmutzige Gefühle zu ſchonen aber die Taten der ruſſi
hen Regierung ihre Brutalitäten gegen Finnland ihre

Judenquälereien ihr barbariſches Wüten wider jede Frei
beitsregung des eigenen Volkes ſeien ſchon ſchwärzer als

ch Der Krieg ſei der Blitzableiter für dies Regime
a den Tag der Vergeltung hinauszuſchieben hoffe Ruß
and unterſtützen heiße die Unterdrückten jedem ruſſiſchen
reuel wieder ausliefern Der Gedanke daß die ruſſiſche
egierung ſich nur einen Pfifferling um die europäiſche

Heſittung kümmert es ſei denn als um eine künftige Ge
m iſt ein faſt zu grimmer Witz Mindeſtens ſolle jedes

das im Verein mit einem ſo fleckigen Verbündeten
W den Krieg zieht die Sprache der Moral und des Chriſten
Ums ſolange vergeſſen bis jene Verbindung aufgehört hat

zu beſtehen
Seitdem hat das amtliche England umgelernt der

Zrimmige Witz iſt Kernſatz ſeiner Glaubenspredigt ge
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vſterreichiſch ungariſcher Geeſtreitkräfte

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WIB Wien 3 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Weleſiow warfen unſere Truppen eine feindliche

Abteilung die auf ſchmalem Frontſtück in unſere Gräben
eingedrungen war reſtlos wieder hinaus Die Armee des
Generaloberſten v Böhm Ermolli wies ſüdweſtlich von
Brody Angriffsverſuche zurück Auch an der von Sarny nach
Kowel führenden Bahn und am nnteren Stochod ſcheiterten
ruſſiſche Vorſtöße
weſentlich ruhiger was vor allem ſeinen über jedes Maß
hohen Verluſten zuzuſchreiben ſein mag

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei erfolgreichen kleineren Unternehmungen wurden

geſtern im Borcola Abſchnitt 140 Jtaliener darunter zwei
Offiziere gefangen zwei Maſchinengewehre erbeutet Auf
den Höhen ſüdweſtlich Paneveggio wurden am 2 Auguſt
wieder zwei italieniſche Batgillone unter den ſchwerſten
Verluſten zurückgeſchlagen

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

r

Ereigniſſe zur See
Eine Gruppe unſerer Torpedofahrzeuge hat am 2 Auguſt

morgens militäriſche Objekte in Molfetta beſchoſſen Ein
Flugzeug Hangar wurde demoliert eine Fabrik in Brand
geſchoſfen eine andere beſchädigt Bei der Rückkehr hatten
dieſe Torpedofahrzeuge und der zu ihnen geſtoßene Kreuzer
Aſpern ein kurzes Gefecht mit einer aus einem Kreuzer

und 6 Zerſtörern beſtehenden feindlichen Abteilung Nach
dem unſererſeits Treffer erzielt worden waren wendeten die
feindlichen Abteilungen nach Süden ab und verſchwanden
Unſere Einheiten kehrten unverſehrt zurück Jn den Morgen
ſtunden desſelken Tages wurden fünf feindliche Landflug
zeuge welche über Durza Durazzo Bomben ahgeworfen
hatten ohne irgend einen Schaden anzurichten von dort auf
geſtiegenen Seeflugzeugen verfolgt Eines der feindlichen
Flugzeuge wurde einige Seemeilen ſüdlich Durza Durazzo
durch eines unſerer Seeflugzeuge Führer Seefähnrich von
Fritſch Veobachter Seefähnrich Sewera zum Abſturz ge
bracht und nur leicht beſchädigt erbeutet Von den beiden
Jnſaſſen welche die Flucht ergriffen hatten wurde ſpäter
ein Offizier von unſeren Truppen gefangen

Torpedofahrzeug Magnet wurde am 2 Auguſt vor
mittags von einem feindlichen Unterſeeboote anlanciert und
durch einen Torpedotreffer am Heck beſchädigt Hierbei
wurden zwei Mann getötet vier verwundet ſieben Mann
werden vermißt Das Fahrzeug wurde in den Hafen gebracht

Flottenkommando

Noch längere Zeit hindurch genierte man ſich inworden
England den öſtlichen Verbündeten ohne Not zu erwähnen
Aber dieſer Verbündete hatte die Klugheit ſich anzupaſſen
Die Sprache der Europäer erlernt ſich leicht und der ſchwäch
liche Sſaſanow war wenigſtens hierfür der geeignete Mann
Rußland befreite mit Verſprechen Polen entdeckte ſeine
Liebe zu Juden und anderen Fremdſtämmigen und be
teuerte daß es kulturiſch ſei Es hätte freilich dieſer Be
mühungen kaum bedurft Solange die weſtlichen Verbün
deten es für nötig halten bis zur Vernichtung des einen
Teils gegen Deutſchland zu kämpfen wird ein Rußland
das ihnen Menſchenmillionen zur Verfügung ſtellt in jedem
Falle willkommen ſein mag es auch ſchwärzer ſein als
Pech
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Frankreich an der Schwelle des
dritten Kriegsjahres

Joffre zum Beginn des dritten Kriogsjahres
S B Baſel 3 Auguſt Das franzöſiſche Armee Bulletin

veröffentlicht folgenden Tagesbefehl des Generaliſſimus
Soldaten der Republik Euer drittes Kriegsjahr be

ginnt Seit zwei Jahren tragt Jhr ohne ſchwach zu werden
das Gewicht eines furchtbaren Kampfes Jhr habt alle
Pläne unſerer Feinde zum Scheitern gebracht Jhr habt die
Feinde an der Marne beſiegt Jhr habt ſie an der Yſer auſ
gehalten und ſie im Artois und in der Champagne geſchlagenwährend ſie vergeblich den Sieg in den Ebenen von Ruhlant

ſuchten Dann hat Euer ſiegreicher Widerſtand in der
Schlacht von Verdun während fünf Monaten die deutſchen
Anſtrengungen gebrochen Dank Eurer Tapferkeit und Hart
näckigkeit konnten die Armeen unſerer Alliierten die Waffen
ſchmieden deren Gewalt heute unſer Feind an allen Fronten
ſpürt Der Augenblick iſt nahe wo die deutſche Militär
macht unter unſerem gemeinſamen Drucke zuſammenbrechen

Sonſt verhielt ſich der Feind geſtern

Jhr bereits vollbracht habt ſtolz ſein Jhr ſeid entſchloſſen
es bis zum Ende durchzuführen Der Sieg iſt Euch ſicher

Joffre ſollte doch nachgerade aus den Prophezeiungen
der Entente die ſich nicht verwirklichten etwas gelernt
haben Jm übrigen iſt der Stolz auf die negativen Erfolge
Frankreichs ſeit der Marneſchlacht für einen Feldherrn der
ſo ſiegesſicher ſpricht doch recht beſcheiden
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Eine Botſchaft Poincarés an die Armeen
T U Vaſel 3 Auguſt Havas meldet aus Paris An

läßlich des zweiten Jahrestages des Kriegsbeginns veröf
fentlicht das Armeebulletin eine Botſchaft Poincarés an die
Armeen Der Präſident ruft den Angriff der Feinde in Er
innerung die fälſchlich behaupteten daß ſie provoziert wor
den ſeien Hierauf rühmt er die Haltung des franzöſiſchen
Volkes das ſich im Zuſtande einer rechtmäßigen Verterdi
gung befinde und die Union saeré aufrecht erhalte die die
Bedingung für den Sieg ſei und die in der Parlaments
ſitzung vom 1 Auguſt 1914 eine grandioſe Weihe empfangen
habe Der Krieg ſei unverzüglich ein nationaler Krieg in
des Wortes ganzer Bedeutung geworden Der Präſident
ſpricht dann von den Anzeichen des Sieges Euere Geduld
und Euere Tapferkeit haben während langer Monate den
Druck der deutſchen Armeen ausgehalten Jhr habt Frank
reich erlaubt ſeine Ausrüſtung mit Kriegsmaterial zu orga
niſteren Belgien und Serbien ihre Armeen zu rekonſtru
ieren Jhr habt England Zeit verſchafft ſeine bewunderns
werten Diviſionen zu bilden die gegenwärtig an Euerer
Seite kämpfen Jhr habt Rußland dazu verholfen ſich mit
Gewehren und Kanonen zu verſehen Heute beginnen die
Alliierten die Frucht Euerer Ausdauer zu pflücken Der
Der Kampf iſt allerdings noch nicht beendet er wird noch
hart ſein und wir alle müſſen fortfahren ohne Unterbrechung
mit Leidenſchaft und Feuer zu arbeiten Aber bereits offen
bart ſich die Ueberlegenheit der Alliierten allen Augen
Der Präſident ſchließt mit der Bemerkung daß ſich die Schick
ſalswage nach langem Hin und Hergehen entſchieden auf
die Seite der Entente neigt

Auch hier iſt der Wunſch der Vater des Gedankens Die
militäriſche Lage aber wird ſelbſt von ententefreundlichen
Neutralen ganz anders beurteilt
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Einige franzöſiſche Zeitungen haben für den Jahrestag
des Kriegsanfanges Sympathiekundgebungen alliierter und
neutraler Staatsmänner geſammelt Der ruſſiſche Miniſter
präſident Stürmer erklärte den feſten Entſchluß den Kampf
bis zu Ende durchzuſetzen Rußland bleibe Hand in Hand
mit den Alliierten und werde mit dem Kampfe nicht auf
hören bis der Feind definitiv beſiegt ſet Lord Derby der
engliſche Munitionsminiſter ſagt Wir verbündeten
Nationen verſtehen uns immer beſſer und bewundern uns
gegenſeitig immer mehr Jch zähle auf einen vollkommenen
Sieg und einen dauerhaften Frieden Miniſter Biſſolati
iſt als Jtaliener ſtolz daß ſich ſein Land brüderlich auf die
Seite Frankreichs geſtellt habe um gegen dieſelben Feinde
die Ziviliſation Europas zu verteidigen

Der franzöſiſche Bericht
W TB Paris 3 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Nördlich der Somme nahmen die Fran
zoſen ein ſtark befeſtigtes Werk zwiſchen dem Gehölz von
Hem und dem Gehöft Monacu Südlich vom Fluſſe beſetzten
die Franzoſen einen feindlichen Graben nordweſtlich von
Déniscourt und machten Gefangene Jn der Champagne
weſtlich von Aubérive griff eine ruſſiſche Erkundungsabtei
lung mit dem Bajonett eine deutſche Abteilung an die zer
ſtreut wurde und Tote auf dem Gelände hinterließ Auf dem
rechten Maasufer hielt der Kampf an Er wurde im Laufe
der Nacht heftig an der Front Vaux Chapitre Le Cheènois
und breitete ſich in öſtlicher Richtung bis in Gegend ſüdlich
von Damloup aus Nach einer Reihe erfolgloſer Angiſſe
darunter einiger mit erſtickenden Gaſen gewannen die Deut
ſchen etwas Gelände im Walde von Vaux Chapitre und Le
Chenois Andere Angriffsverſuche an anderen Stellen
wurden im Feuer angehalten Die Deutſchen erlitten be
trächtliche Verluſte Die Franzoſen machten etwa 100 Ge
fangene darunter drei Offiziere

Amtlicher Bericht von geſtern abend Nördlich der Somme
im Laufe des Tages keine Jnfanterieunternehmung Nach
neuen Einzelheiten befanden ſich in dem von uns zwiſchen
dem Walde von Hem und im Gehöft von Monacu genom
menen Werke etwa 100 tote Deutſche Bisher haben wir in
dieſem Werke vier Maſchinengewehre erbeutet Südlich der
Somme wurden zwei vom Feinde verſuchte Gegenangriffe
auf den von uns nordweſtlich Déniécourt eroberten Graban
abgeſchlagen Auf dem linken Ufer der Maas Beſchießung
unſerer zweiten Linie ſüdlich vom Toten Mann mit Granaten
ſchweren Kalibers Auf dem rechten Ufer führten wir meh
rere geſtaffelte Angriffe aus von der Maas bis ſüdlich von
Fleury im Walde unmittelbar öſtlich von Vacherauville
weſtlich und ſüdlich vom Werke Thiaumont ſowie in der
Schlucht und ſüdlich von Fleury Unſere Truppen nahmer
mehrere deutſche Gräben und eingerichtete Stützpunkte Bei
dieſen Unternehmungen machten wir ungefähr 600 Gefan

wird Soldaten Frankreichs Jhr könnt auf das Werk das gene und erbeuteten 10 Maſchinengewehre Ein feindlicher



enangriff in der end von Vacherauville wurde mitgeß zu Jn den Abſchnitten von Vaux
Handgranaten abgeſchlagen vo
Chapitre und Chénois dauert die Beſchießung heftig an
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Der engliſche Bericht
W B London 2 Auguſt Bericht des Generals Haig

Oeſtlich von Pozières drangen wir weiter vor
WTB London 3 Auguſt Amtlicher Bericht vom Mitt

woch abend Die Lage iſt unverändert Die feindliche
Artillerie war im Walde von Trönes t Sonſt war der
Tag verhältnismäßig ruhig Unſere Artillerie zerſtörte nach
24ſtündigem Zuſammenarbeiten mit dem Fliegerkorps ſieben
Geſchützſtellungen und ſechs Munitionslager nahe bei Grande
court und Geſchützſtellungen an anderen Frontteilen
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Zunge engliſche Offiziere
T U Karlsruhe 3 Auguſt Wie das Baſler Tagblatt

aus London meldet weiſt das Offizierkorps der engliſchen
Angriffsarmee an der Somme für die verſchiedenen Rang
liſten außerordentlich junge Vorgeſetzte auf Die Haupt
leute welche normalerweiſe 30 bis 36 Jahre alt ſein ſollen
erſcheinen ſchon mit 22 bis 26 die Majore mit 25 bis 30 die
Oberſtleutnants mit 28 bis 32 und die Oberſten mit 30 bis
36 Jahren Bei den letzten Kämpfen iſt ſogar ein engliſcher
General verwundet worden der erſt 34 Jahre alt iſt Jn
der Londoner Gazette werden Ernennungen von Leutnants
zu Hauptleuten und ſofort gleichzeitig zu Majoren ver
öffentlicht

Ein franzöſiſches Dokument über das befetzte Frankreich
WTB Paris 2 Auguſt Die franzöſiſche Regierung hat

heute ein diplomatiſches Schriftſtück ausgegeben das Akten
ſtücke über das Verhalten der deutſchen Behörden gegenüber
der Bevölkerung der vom Feinde beſetzten franzöſiſchen De
partements enthält
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Belgiſche Ausblicke
Es mag vielen bedauerlich erſcheinen daß die Debatte

über die Kriegsziele trotz aller Mahnung nicht zur Ruhe
kommen will und in allerlei mehr oder minder ſympathiſchen
Maskierungen fortdauert Wo die Forderungen ſo ver
ſchwommen und unklar ausgeſprochen werden daß der Hörer
ſich al les Mögliche dabei denken und erhoffen kann muß
dieſe Debatte Verwirrung im Jnnern anrichten wo
manchmal ſehr weitgehende Bedingungen ungeſcheut
präziſiert werden im roten Tag hat am Sonnabend
der Fürſt zu Salm Horſtmar ſeine Meinung dahin ausge
ſprochen der Krieg müßte für uns als verloren gelten wenn
wir nicht als Siegespreis auch die Herrſchaft über die flan
driſche Küſte heimbrächten muß ſie nach a ußen der Reichs
leitung ihr Handwerk erſchweren Da iſt es zu begrüßen
wenn ein Politiker objektiv genug denkt rein theoretiſch
gewiſſe Grundlagen für die künftige Geſtaltung der Dinge
zu unterſuchen Der volksparteiliche Abgeordnete Dr Ernſt
Müller Meiningen veröffentlicht ſoeben im Verlage von
J F Lehmann in München eine kleine Broſchüre Belgiſche
Eindrücke und Ausblicke die in dieſem Sinne nach innen
und nach außen klärend zu wirken geeignet erſcheint

Dr Müller Meiningen iſt im letzten Herbſt in Belgien
drüben geweſen Gleich dem Schreiber dieſes und gleich
allen anderen die die Dinge mit eigenen Augen ſchauen
durften hat er viel Erfreuliches und Ausſichtsvolles geſehen
Das unvorſichtige Land eines unvorſichtigen Königs iſt
von Tag zu Tag ruhiger die Stimmung bei den Feinden
hoffnungsloſer bei den freundlich Geſinnten zuverſichtlicher
und freundſchaftlicher geworden Die ſcharfen Gegenſätze
freilich die zwiſchen Wallonen und Flömen auch im Frieden
vorhanden waren die Streitſucht und der Parteifanatismus
die neben der Leichtlebigkeit des belgiſchen Volkes die
weſentlichſte Seite des Charakters dieſes aus franzöſiſchen
ſpaniſchen und deutſchen Elementen entſtandenen Völker
miſchmaſches darſtellen Dr Müller Meiningen zitiert das
bekannte Wort eines belgiſchen Miniſters Man kann in
Belgien keinen Laternenpſahl ſetzen ohne daß ſich das Land
in zwei Parteien ſpaltet wenn die Klerikalen ihn rechts
ſetzen wollen verlangt die Linke daß er nach links geſetzt
wird und umgekehrt hat auch der Krieg nicht verwiſcht

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſtürzte zu Daniel um ihm das Unerhörte zu be

richten und ſeinen Rat einzuholen
Aber der Baron war noch ſehr ſchlecht gelaunt durch den

Mißerfolg ſeiner Kaltwaſſerkur bei Bubt und alle ſich daran
knüpfenden Vorwürfe

Macht was ihr wollt ich werde mich hüten noch ein
mal einen Rat zu geben damit ihr nachher wieder über
nich herfallt Verdorben ganz und gar verdorben haſt du
mir den Jungen mit deiner Verweichlichung

Er hat Fieber irgend jemand muß nachts doch bei
ihm wachen

Dann tu es nur ſelber Eigentlich wäre es ja Gerdas
Sache aber die er ſtapfte mit ſeinen kurzen ſteifen
Beinen grimmig durch die Stube

Sibylle ſchlich gedrückt zu Bubi Ueber ihren Rücken

reits zu ſtechen in zwei Stunden würde ſie halbtot vor
Schmerzen und Uebelkeit ſein und kein Licht vertragen Sie
kannte das Es kam immer nach großen Aufregungen

Und bei dem Kinde mußte jemand wachen Es fieberte
nun ſtärker und lag ganz matt im Arme der Magd Der
Küchenmagd aber konnte man es doch nicht überlaſſen

Tante Billa Tante Billa lallte es kläglich
Sibylle ging in ihr Zimmer zurück ließ ſich ſtarken

ſchwarzen Kaffee kommen und nahm Baldriantropfen Dann
legte ſie ſich eine Weile aufs Sofa

Vielleicht ließ ſich die Migräne doch noch zurücktreiben
Aber der Lärm der von unten aus dem Garten herauf

drang der Aerger über Gerda und die völlige Ratloſigkeit
in der ſich Sibylle befand verſtärkten das Uebel von Minute
zu Minute

Wie betäubt lag ſie da Als

rieſelten kalte Schauer und in den Schläfen begann es be

e endlich gewaltſam die
Augen aufriß und ſich zwang aufzuſtehen ſchlug die Uhr
auf dem Schreibtiſche 10 Uhr

Erſchrocken fuhr Sibylle zuſammen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Sieben Anſtürme gegen die
deutſche Somme Front

W Großes Hauptquartier 3 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme ließ das ſtarke feindliche Vor
bereitungsfeuer zwiſchen dem AncreBache und der Somme
einen großen entſcheidenden Angriff erwarten nfolge
unſeres Sperrfeuers iſt es nur zu 2 und räum 3 ge
trennten aber ſchweren Kämpfen gekommen Beider
ſeits der Straße Vapaume Albert und öſtlich des Trönes
Waldes find ſtarke engliſche Angriffe zuſammengebrochen
Zwiſchen Maurepas und der Somme wiederholte ſich der
franzöſiſche Anſturm bis zu ſieben Malen Jn zähem
Ringen ſind unſere Truppen Herren ihrer Stellung geblieben
Nur in das Gehöft Mongen und in einen Grabenteil nörd
lich davon iſt der Gegner eingedrungen

Südlich der Somme wurden bei Varleux und bei Eſtröes
franzöſiſche Vorſtößze abgewieſen

Rechts der Maas ſetzte der Feind gegen den Pfeffer
rücken und auf breiter Front vom Werke Thiaumont bis
nördlich des Werkes Laufée ſtarke Kräfte zum r an
Er hat auf dem Weſtteile des Pfefferrückens und
von Fleury in Teilen unſerer vorderſten Linie Fuß gefaßt
und im Laufée Wäldchen vorgeſtern verlorene Grabenſtücke
wiedergenommen Am Werke Thiaumont und ſüdöſtlich von
Fleury wurde der Gegner glatt abgewieſen im Bergwalde
nach vorübergehendem Einbruche durch Gegenſtoß unter
großen Verluſten für ihn geworfen

Bei feindlichen Bombenangriffen auf belgtſche Städte
wurden u a in Meirelbeke ſüdlich von Gent 16 Einwohner
darunter 9 Frauen und Kinder getötet oder ſchwer verletzt
Unſere Flieger griffen die feindlichen Geſchwader an und
zwangen ſie zur Umkehr Eins von ihnen wich über hol
ländiſches Gebiet aus

Jm Luftkampf wurden ein engliſcher Doppeldecker füdlich
von Roulers und ein feindliches Flugzeug das 13 des Leut
nants Wintgens jüdöſtlich von Peronne abgeſchoſſen
Durch Abwehrfeuer wurde je ein feindlicher Flieger bei Voe
ſinghe und nördlich von Arras heruntergehelt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Segeralferrwarfwalrts v Hinden
urg

Auf dem Nordteil der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Ruſſiſche Vorſtöße beiderſeits des Nobel Sees ſind ge

ſcheitert Ein ſtarker Angriff brach ſüdweſtlich von Lubies
zow zuſammen

An der Vahn Kowel Parny vorgehende feindliche
Schützenlinien wurden durch unſer Feuer vertrieben Jm
Walde bei Oſtrow nördlich von Kiſielin wurden über 100
Gefangene eingebracht

Beiderſeits der Bahn bei Brody anſcheinend geplante
feindliche Angriffe kamen nur gegen Ponikowica zur Durch
führung und wurden abgewieſen

Jm übrigen herrſchte auf der Front geringere Gefechts
tätigkeit

Bei Rozyszeze und öſtlich von Toreczyn wurden ruſſiſche
Flugzeuge abgeſchoſſen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Süd weſtlich von Welesniow wurden kleine Nuſſenneſter

geſäubert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Dr Müller Meiningen iſt optimiſtiſch jetzt freilich ſehe
die franzöſiſch geſinnte Bureaukratie und Plutokratie die
Advokaten und die Geiſtlichen trotz des erbitterten jahr
zehntelangen Kampfes der beiden belgiſchen Nationalitäten
im Deutſchtum zunächſt den gemeinſamen Feind Aber der
unbeſtändige wankelmütige und unzuverläſſige Wallone

doch inzwiſchen ſeine Abendmahlzeit bekommen und zu Bett
gebracht werden

Taumelnd wankte ſie ins Kinderzimmer Sie war halb
beſtnnungslos vor Schmerzen

Da bot ſich ihr ein ungewohnter Anblick
Das Wieſelchen ſaß am Gitterbett Bubis und ſang leiſe

alte Kinderlieder für das Balg
Als ſie Sibylle erblickte ſtand ſie auf und flüſterte ihr

u Sie können ganz ruhig ſchlafen gehen Jch habe nach
dem Arzte geſchickt und er war auch ſchon hier Es iſt nur
eine Erkältung Seinen Milchbrei hat Bubi auch ganz hübſch
gegeſſen und die Nacht über bleibe ich bei ihm

Wieſelchen
Na was iſt denn dabei Wenn Sie mich in der Wirt

ſchaft erſetzen übernehme ich ihn meinetwegen auch ganz
Bloß dreinreden darf mir nachher keins

Sie wollten O Wieſelchen was haben Sie für
eine goldene Seele

Unſinn Das Kind muß einem ja leid tun Es iſt
bloß doch Haut und Knochen Aber wenn ich es aufziehe
dann geſchieht s ſo wie meine Mutter daheim unſere Kleinen
aufgezogen hat bloß mit Natur Sonne Luft und friſche
Kuhmilch wenn Jhnen das recht iſt

Alles iſt mir recht Nur erhalte uns das Kind
Na das werden wir mit Gottes Hilfe wohl noch zu

ſtande bringen
Unten im Garten wogte eine heitere lebensluſtige

Menge durcheinander in deren Mitte Gerda anmutig die
Wirtin ſpielte

Wie geht s dem Kronprinzen fragte man ſie öfter
Danke Großartig Er ſchläft nun natürlich ſchon und

kann ſich deshalb leider augenblicklich nicht vorſtellen

a Antwort t uin froh daß ich keine Kinder habe erklärteGräfin Dolly v er eherg lachend Kinder ſind nur ein

richt im Leben Man flattert viel luſtiger ohne ſie
in
Wozu dann ihr Mann ein ſtattlicher Fünfziger halb

ſäuerlich halb ſtolz lächelte
Sie iſt noch ſo jung daß ſie in der Tat ein Kind im

Hauſe ganz gut erſetzt
Drum erziehſt du wahrſcheinlich guch fortwährend an

Und Bubi der ſollteJa hatte ſie denn geſchlafen mir herum ſagte Dolly ſchnippiſch

dweſtlich

werde ſich immer zu empfehlen und unterzubringen wiwo die Macht bleibt und der ſeine ni erſagſe
mung nicht verleugnende der klerikalen Veeinfluſ

vielleicht aber ſogar noch zugänglichere Fläme wiſſe tig
ſeiner nach der völligen Wiederherſtellung Belgiens w aus
eine engliſch franzöſiſche Expoſitur mit einem Scheinkone
von Frankreichs und Englands Gnaden werde unbedingt
völlige Unterdrückung des Flämentums
Gefolge haben So fällt bei aller Erbitterung trotz alle
zweifellos noch immer vorhandenen Ra hſucht trotz alte
nationaler Komödien und Fähnchenſpielerei die dent
Kulturarbeit in Belgien das Fürſorgeweſen die J
pflege die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
Proſtitution die Finanz und Verkehrsregelung kurz di
ganze zähe Fürſorgetätigkeit die die deutſche Verwaltun
unter dem gegenwärtigen Generalgouverneur entfaltet
fruchtbaren Voden man liebt uns nicht aber mar
kennt uns jetzt und hat Reſpekt

Auf der Grundlage dieſer Eindrücke unterſucht nun Dr
MüllerMeiningen völlig theoretiſch wie geſagt die
Frage der belgiſchen Neutralität der zukünftigen Neu
tralitätsgarantie und das Problem des Selbſtbeſtim
mungsrechtes der Völker Daß nach der Wiederherſtellung
der früheren politiſchen Verhältniſſe in Belgien das Flämen
tum die Zeche bezahlen das Land aber zu einem Feſtungs
glacis Englands und Frankreichs ohne jede eigene nationale
militäriſche wirtſchaftliche und finanzielle Selbſtändigkeit
herabſinken würde darüber ſind ſich alle Kenner des Landes
einig Belgien würde eine franzöſiſch engliſche Provinz
bilden in deren Beherrſchung ſchließlich der ſtärkere engliſche
Einfluß militäriſch der franzöſiſche kulturell ſiegen würde
Die belgiſche Neutralität und die Sicherung der ruhigen
friedlichen inneren Entwickelung des Landes kann alſo auf
alle Fälle künftig nicht in der bisherigen Form durch die
angebliche Garantie einer Reihe von Großmächten
geſichert werden ſondern nur durch die Garantie eines ein
zigen ſtarken mächtigen Staates einer einzelnen benachbarten ſtark überlegenen kontinentalen Macht Je mehr
dieſer Garantieſtaat ſo führt der Verfaſſer aus ſich von den
eigentlichen ſtreitigen belgiſchen Dingen zurückhält je mehr
er die Partei allein läßt je freier er die Selbſtverwaltung
der kleinen und großen Kommunalverbände beſtehen läßt
deſto beſſer werde es für den Schutzſtaat wie für den go
ſchützten Staat ſein Dann werde der Satz von der Garantie
der inneren Unabhängigkeit des Landes keine bloße
Redensart mehr zugleich aber die Forderung verwirklicht
ſein die der Reichskanzler in der Reichstagsſitzung vom
5 April 1916 aufgeſtellt Kein Tankeg Nachbarn die
mit uns zuſammen arbeiten Die Zauberformel von dem
Selbſtbeſtimmungsrechte der Völker lehnt Dr Müller

Meiningen ab Dieſes Selbſtbeſtimmungsrecht dürfe nicht
ſo weit gehen daß es eine ewige Quelle der Welt
beunruhigung und des Weltbrandes bilden könne Der
Nachbar eines feuergefährlichen Hauſes müſſe das Recht
haben ſich ſchon vor dem Brande zu ſchützen

Wolle man aber beiſpielsweiſe nun nach dem Kriege
Belgien ein ſolches Selbſtbeſtimmungsrecht zugeſtehen wie
ſollte und müßte da die Frageſtellung lauten Seib ihr
einverſtanden daß ihr künftig nur eine politiſch völlig ab
hängige Expoſitur Englands oder Frankreichs werdet
Wollt und könnt ihr aus eigener Kraft die flämiſche d h
die Nationalitätenfrage löſen Eine ſolche Abſtimmung des
Volkes würde das liegt auf der Hand ein völliger
Nonſens ſein Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker iſt
im allgemeinen und in dieſem beſonderen Falle eine Phraſe
die nur die Geiſter verwirren kann und da ſie ja auch bei
uns im Lande eine Rolle ſpielt auch den inneren Frieden
bedroht

Belgiens Zukunft iſt heute noch ein verſchleiertes Bikd
Sie kann es nicht lange mehr bleiben und darum ſcheint es
uns gut wenn gewiſſe grundſätzliche Fragen ſchon heute ge
ſtellt und beantwortet werden

Rußland
Erfolgreiches Bombardement der ruſſiſchen Flug
ſtatrion Arensburg durch deutſche Waſſerflugzenge

W B Berlin 3 Auguſt Mehrere deutſche Waſſerflug
zeuge haben am 2 Aug früh erneut die ruſſiſche Flugſtation
Arensburg angegriffen und mehrere Treffer in den dörtiger

OS bitte da könnte höchſtens von Verziehen die Rede
hle entgegnete der General Wenn ich mir nicht immer
agte daß deine Launen doch nur törichte Kindereien ſind

würde ich wohl manchmal ernſter reden müſſen Dein
Leidenſchaft neueſtens für das Bridge z B

vBridge iſt ein himmliſches Spiel So aufregend un
dann die Generalin warf den goldblonden Kopf zurüce
und blitzte den Gemahl mit ihren dunklen Märchenauger
ſtolz an gewinne ich auch faſt immer Zanken darfſt di
erſt wenn du Spielſchulden zahlen mußt

Alfred der etwas im Hintergrunde ſtand ſeiner
rrrrkart ſtrich und Dolly dabei mit den Augen ver

ſchlang dachte Es iſt nur gut daß er auch ihre Liebeleien
als Kindereien betrachtet ſonſt bei Gott könnte es mir
ſchlimm ergehen

Da berührte jemand von rückwärts ſeinen Arm Es
war Gerda

Sieh ſie doch nicht ſo verliebt an raunte ſie ihm zu
oder du bringſt uns wirklich noch in aller Leute Mund

Uebrigens du ich brauche unbedingt morgen Geld Die
Krebs iſt davongelaufen und hat bei Sibylle wegen des
Lohnes Lärm geſchlagen Wenn s keinen Krach geben ſoll
muß ich morgen früh allerlei auszahlen Gib mir drei
hundert Kronen

Unmöglich heute
Kannſt du s nicht noch von Lebus raſch beſorgen vor

dem Frühſtück
Nein Er droht ohnehin ſchon immer mit Onkel

Daniel Aber morgen abend wenn ich Glück habe
Du mußt eben Glück haben Es iſt ohnehin ein

Schande daß du mich in ſolch unangenehme Lage kommenläßt wo du Dolly täglich die toſtbarſten Blumen aus Wien

verſchreibſt Nun bleibt mir nichts anderes übrig als bei
Tante Sibylle Liebkind zu ſpielen eine Moralpredigt an
zuhören und Beſſerung zu geloben

Liebes Kind wenn du nicht durch die Perlenkett
z Ohrringe meinen ganzen Spielgewinn erſchöpft

ätteſt

Bah laß das es iſt gut angelegt Juwelen ſin
bleibende Werte Es iſt ein Jammer daß man eben nit
genug Geld haben kann

Fortſetzung folgt
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Suchomlinow aus der Haft entlaſſen
e B Kopenhagen 3 Auguſt Nach einer Meldung der
owoje Wremja iſt der frühere Kriegsminiſter Suchom

im Gefängnis ſchwer erkrankt Mit Erlaubnis der
lin eſtarbehörde unterſuchten ihn drei Aerzte darunter der
Miiiche Leibarzt Sirotinia die erklärten die Krankheit
z Generals gebe zu ernſten Befürchtungen Anlaß Der
ſtand habe ſich noch durch die Möglichkeit von Kompli
llonen infolge der Gemütserregungen verſchlimmert

dieſe Mitteilung iſt wohl der Vorläufer der Entlaſſung
Suchomlinows aus dem Gefängnis Somit haben die Be
mühungen der Gattin unſer von denen wir früher
herichtet haben den gewün chten Erfolg gezeitigt

Die Etappen in der Bukowing
c B Baſel 3 Auguſt Oberſt Egli hatte in der Buko

wina Gelegenheit die rückwärtigen Verbindungen der dort
ſtehenden Heeresteile gonaueſtens anzuſehen Er ſchreibt
An Etappenſtationen ſind aus dem Nichts große Einri
tungen geſchaffen worden nicht nur für den Ausbau der
Verbindungslinien ſondern auch für die Bedürfniſſe der
Truppen Man findet da nicht allein moderne mechaniſche
Werkſtätten Einrichtungen zur Unterſuchung und Repara
tur elektriſcher Motoren und dergl ſondern auch Schnei
derei Schuhmacherei und Badeanſtalten kurz alles was für
die Truppen notwendig iſt Etwa 900 Mann mit 20 Offi
zieren und v7 enieuren gehören zum Betrieb Sie ſtehenunter Sem ſeht eines Oberleutnants der Reſerve Die
Dauer des Krieges ſtellt den Offizieren des Dienſtes hinter
der Front große und neue Anforderungen Dazu gehört
auch Sparſamkeit im Verbrauch und in der Verwertung des
Materials

J

Jtalien
Wieder ein italieniſcher Miniſterat

e B Genf 3 Auguſt Die Zeit berichtet aus Lugano
e einen neuen Miniſterrat einberufen wird Die
italieniſche Preſſe erwartet von dieſem Miniſterrate wichtige
Beſchlüſſe militäriſcher politiſcher und wirtſchaftlicher Natur

Die heilige Aneinigkeit
T V Lugano 3 Auguſt Die Tatſache des Beſtehens

grundſätzlicher Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Jtalien
und den übrigen Mitgliedern des Vierverbandes wegen der
Adriafrage iſt längſt bekannt Jn jüngſter Zeit konnte man
annehmen daß die großſerbiſchen Anſprüche auf die Adria
infolge des Einfluſſes Rußlands vorläufig aufgegeben ſeien
Der heutige Leitartikel des Popolo Jtalia mit der
Ueberſchrift Klare Worte über das Adriaproblem zeigt
daß die ſerbiſchen Pläne nicht kaltgeſtellt ſind ſondern dank
engliſcher Unterſtützung weiterbetrieben werden wodurch
die panitalieniſchen Kreiſe ſehr gereizt erſcheinen Popolo

Jtalia begegnet erneut auf das ſchärfſte den jungſlaviſchen
Plänen und fragt höhniſch den fremden Freund gemeint
iſt der Engländer Journaliſt Sjeed ob Jtalien allein nur
für Jdeale ſein Blut vergießen und Blutopfer bringen ſolle
während England ungeheure Gebiete in Aſien Afrika und
anderwärts erobere und einſtecke Rußland die aſiatiſche
Türkei ausſauge Japan ſich China aneigne während aller
dings Frankreich am ſchlechteſten wegkäme und ſich mit wirt
ſchaftlichen Gewinnen begnügen ſolle Nur Jtalien allein
ſolle von Jdealen leben Warum aber ſolle Jtalien auf jeg
liche Kompenſationen verzichten Popolo Jtalia ſchließt
ſeinen Artikel Ein Unrecht das der Vierverband hinſichtlich
dieſer Fragen Jtalien zufügen würde ſei nicht nur Undank
barkeit ſondern wäre direkt eine Torheit indem dadurch
Italien in die Arme Deutſchlands zurückgetrieben würde

Ueber den Fliegerangriff auf Fiume
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

bendauflage enthalten

meldet die Wiener Zeit aus Budapeſt folgende Einzel
Vorgeſtern zogen fünf italieniſche Flieger über Fiume

inweg und warfen im ganzen etwa 50 Bomben ab Strate
giſch wichtige Punkte wie die Torpedofabrik uſw konnten
geſchützt werden Zwei Frauen und Kinder wurden getötet
Zwei unſerer Flieger ſtiegen auf und verjagten die Jtaliener
von denen ſie zwei Flieger zum Abſturz brachten

v

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 3 Auguſt Jm amtlichen Kriegsbericht

vom 2 Auguſt heißt es Ein Angriff auf den Monte Cimone
am 31 Juli wurde obwohl mit bedeutenden Kräften unter
nommen an allen Stellen unter den ſchwerſten Verluſten
abgeſchlagen Die feindliche Artillerie eröffnete Feuer auf
Cortina Ampezzo worauf unſere großkalibrigen Geſchütze
mit einer Beſchießung von Ortſchaften im Drau Tale ant
worteten Geſtern vormittag hat ein Ge der unſerer
Caproni Flieger am Golf von Fiume die itheadFabrik
e Torpedos und Unterſeeboote 3 Kilometer weſtlich der
Stadt bombardiert Trotz heftiger Beſchießung durch Ab
wehrgeſchütze und des Eintreffens zahlreicher feindlicher
Flugzeuge haben unſere kühnen Flieger 4 Tonnen von hoch
erploſiven Stoffen auf ihr Ziel geſchleudert und große Ver
wüſtungen und zahlreiche Brände verurſacht Jn den Luft
kämpfen wurde ein feindliches Fluggeug am Fuß des Muggio
abgeſchoſſen Eines unſerer Caproni Flugzeuge wurde ge
ehen als es bei Volosca landete Die übrigen ſind unver
ehrt zurückgekehrt

Der deutſchitalieniſche Handelsvertrag gekündigt
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAber haut enthalten

e B Genf 3 Aug Der italieniſche Jeitungsberichtf3atter Eampolonghi teilt im Petit Pariſien mit daß der
tal m

Rumänien
Bedrängung der beſſarabiſchen Rutnünen
e B Budapeſt 2 Auguſt Nach einer Meldung des Az

Eſt aus Bukareſt haben die Ruſſen die Bukowinger Grenze
völlig abgeſperrt Aus Suczawa iſt die Nachricht einge
troffen daß das ruſſiſche Oberkommando die kriegstauglichen
Männer für die ruſſiſche Armee ausheben läßt und die
Grenzſperre angeordnet hat damit die rumäniſche öffentliche
Meinung von dieſer Maßnahme keine Kenntnis erhalte
Rumäniſche Einwohner der Bukowina die unter den größten
r nach Rumänien flüchteten erzählen von unglaub
lichen Bedrängungen durch die ruſſiſchen Behörden Man
darf keine rn e Zeitungen leſen wer eine Zeitung
beſitzt wird ſtreng beſtraft

Der rumäniſche Export
c B Budapeſt 3 Auguſt Der rumäniſche Lloyds

meldet daß alle Grenzſtädte mit Ausnahme des ruſſiſche
rumäniſchen Burdujeni für den Export geöffnet worden ſind
Um Andrang zu vermeiden wurde beſchloſſen bei Palanka
50 bei Predeal 70 bei Verciorova 27 und bei Caineni
24 Waggons täglich über die Grenze gehen zu laſſen

Amerika gegen die ſchwarzen
Liſten

New Vork 27 Juli Funkſpruch des Vertreters von
VWIB Verſpätet eingetroffen

Die Lage die ſich aus der engliſchen ſchwarzen Liſte er
gibt hat nach hieſiger Beurteilung an Ernſt zugenommen
Die amerikaniſchen Kaufleute befaßten ſich mit
der Abſicht ſich zu einem wirkſamen Einſpruſh zu ver
einigen Obwohl einige den Gedanken vertreten daß Bryans
Friedensvertrag mit England amerikaniſche Vergeltungs
maßnahmen gegen England ausſchließt wird doch die Not
wendigkeit Vergeltungsmaßregeln zu treffen falls Englend
auf ſeinem ohne Beiſpiel daſtehenden Boykott beſteh viel
erörtert Eine Depeſche des New York American aus
Waſhington ſagt Wilſon verſuchte England davon abzu
bringen Amerikaner auf die ſchwarze Liſte zu ſetzen aber
er wurde glatt abgewieſen Für den Fall daß ein diplo
matiſcher Einſpruch keinen Erfolg hat wird der Plan er
wogen ein Geſetz durchzubringen das ausländiſche Schiffe
die amerikaniſche Häfen anlaufen verhindern ſoll Ameri
kaner zu benachteiligen Ein Verfahren zu dem geraten
worden iſt beſteht darin jedem amerikaniſchen Schiffe die
Abfertigung zu verſagen das ſich weigert von einem auf der
ſchwarzen Liſte ſtehenden amerikaniſchen Exporteur Ladung

c Ein allgemeiner Proteſt ſoll ſich darauf ſtützen
daß die Aufnahme von Amerikanern in die ſchwarze Liſte
eine unterſchiedliche Behandlung bedeute und in ſo hohem
Maße gegen die Neutralität verſtoße daß ſie als unfreund
lich angeſehen werden müſſe Ein Verwaltungsbeamter iſt
der Anſicht doß ſofern eine freundſchaftliche Beilegung auf
diplomatiſchem Wege nicht erreicht werden ſollte die Ge
fahr eines ernſten Handelskrieges zwiſchen den Vereinigten
Staaten und England beſtehe New York World be
richtet aus Waſhington Jn amtlichen Kreiſen wurde die
Notwendigkeit ernſthaft erörtert bei dem Kongreß ein Geſetz
zu beantragen das Vergeltungsmaßnahmen gegen England
und ſeine Verbündeten zuläßt um ſie zur genauen Beobach
tung der Rechte Amerikas und der anderen Neutralen zu
zwingen New York Tribune läßt ſich aus Waſhington
melden Jn den beiden letzten Tagen iſt ein vollſtändigerWandel in der Haltung der Regierung England grgenuder

im Vergleich mit dem Zuſtande des Proteſtierens und der
Duldung eingetreten Amerika iſt durch eine Reihe von
Nadelſtichen zu der Notwendigkeit aufgerüttelt worden einen
ſchärferen Standpunkt in bezug auf das was es als Ver
letzung amerikaniſcher Rechte durch England anſieht einzu
nehmen England iſt zu weit gegangen wie die Beamten
erklären Hearſts Jnter nationaler Nachrichtendienſt berichtet aus Waſhington Eine engliſche
Verteidigungsſchrift die von einem Beamten der Botſchaft
verfaßt worden iſt macht es klar daß noch mehr Firmen auf
die ſchwarze Liſte geſetzt werden ſollen und enthüllt den
Entſchluß Englands die Neutralen mit Einſchluß der Ver
einigten Staaten zu zwingen ihm mit der übrigen Welt bei
der Ausrottung und Vertreibung des Handels Deutſchlands
von der Erdoberfläche zu helfen Senator Hitchcock
führt aus Die Aufſtellung der ſchwarzen Liſte iſt nur ein
anderes Mittel für England um den amerikaniſchen Aus
landshandel zu vernichten Die wirkſamſte geſetzgeberiſche
Vergeltungsmaßregel würde das Verbot der Ausfuhr nach
England ſein Profeſſor Stowell von der Co
lumbiga Univerſität eine Autorität auf dem Gebiete des
Völkerrechtes führt aus Das engliſche Vorgehen iſt ſeitdem
die Akte für amerikaniſches Gebiet wirkſam iſt eine hand
ar Verletzung der amerikaniſchen Souveränität Dieſe
Akte ſetzt der langen Reihe der Verletzung neutraler Rechte
die Krone auf Es iſt erniedrigend für die nationale Un
abhängigkeit und Selbſtachtung ſich ihr zu unterwerfen
Vergeltungsmaßregeln nicht Worte find das geeignete
Mittel uns Achtung zu verſchaffen gegenüber der fort
geſetzten Verletzung unſerer ſouveränen Rechte

Asquith über den Wirtſchaftskampf nach dem Kriege
WTB London 3 Auguſt Reuter Unterhaus As

quith eröffnete geſtern die Debatte über die Beſchlüſſe der
Pariſer Wirtſchaftskonferenz mit einer Rede in der er es
als einen Hauptzweck der Konferenz bezeichnete Vorberei
tungen für die Zeit nach dem Friedensſchluß in Anbetracht
der bekannten Haltung Deutſchlands zu treffen das bereits
ſeine Jnduſtrie für einen Angriff auf die Märkte der Neu
tralen wie Alliierten organiſiere Asquith betonte es ſei
jedem einzelnen unter den Alliierten anheimgeſtellt worden
die Praktiken zur Durchführung der Konferenzbeſchlüſſe aus
zuarbeiten Die Befürchtungen neutraler Länder nament
lich Amerikas daß die Beſchlüſſe gegen die Neutralen ge
richtet ſeien ſei ungerechtfertigt Sie faßten bloß die not
wendigen Selbſtverteidigungsmaßnahmen segep einen wirt
ſchaftlichen Ueberfall ins Auge der die Lebensintereſſen
der Alliierten bedrohe Red Man werde alle Anſtren
gungen machen um zu verhindern daß die Reutralen
hierunter litten
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Engliſche Monopolbeſtrebungen in den neutralen
Staaten

Europa erſucht habe die überſchüſſige Ernte und Sebens
mittel gegen hohe Vergütung England zur Verfügung zu
ſtellen das heißt die Blockade gegen Deutſchland ſoll
werden Laut Werdens Gang hat die ſchwediſche Regie
rung bereits der engliſchen Regierung erkkärt daß ſie auf
Unterhandlungen über eine derartige Monopoliſierung nicht
eingehe

17 holländiſche Dampfer von den Engländern aufgebracht
e B Aus dem Haag B Auguſt Laut Rachrichten die

in Holland eingegangen ſind haben die Engländer abermals
17 holländiſche Fiſcherdampfer nach engliſchen Häfen auf
gebracht

h 3
Vermiſchke Kriegsnachrichten

5 Dampfer verſenkt
WTB London 3 Auguſt Lloyds meldet aus Tyne

mouth Die vier engliſchen Fiſchdampfer Braconalk Ti
tania Rhodeſia und Helvetig wurden durch deutſche
Unterſeeboote in der Nordſee verſenkt Die Beſatzungen
wurden gerettet und in England gelandet

WTB London 2 Auguſt Reuter Die Bemannung
des niederländiſchen Dampfers Seeland iſt in Southſkields
angekommen Die Leute berichten daß das Schiff in der
letzten Nacht durch Geſchützfeuer eines Unterſeebootes zum
Sinken gebracht worden ſei

c B Verlin 3 Auguſt Zu der Verſenkung des Damp
fers Zeeland durch Boote ſchreibt der Sonderbericht
erſtatter der T Der Dampfer Zeeland verdrängte
1293 Tonnen und gehörte der Schiffahrt en Steen Kohlen
Maatſchappy in Rotterdam Der Dampfer iſt das größte
Schiff dieſer Reederei das während des Krieges verloren
ging Die Soutſhield Gazette ſchreibt daß der Dampfer
geſtern abend von einem deutſchen Boot in der Nordſee
angehalten wurde Nach Durchſicht der Schiffahrtspapiere
erteilte der Kapitän den Befehl die Mannſchaften auszu
boooten Der Dampfer befand ſich auf der Fahrt von Schott
land nach Rouen und hatte Kohlen an Bord

Auch die Nenuſeeländer haben religiöſe Bedenken
TB London 2 Auguſt Der Times wird aus Wel

lington Reuſeeland gemeldet daß der Gouverneur dem
Militärgeſetze zugeſtimmt hat Die einzige wichtige Ab
änderung die der geſetzgebende Rat an der Vorlage vor
nahm war die Aufnahme einer Beſtimmung derzufolge
Männer mit religiöſen Bedenken vom Militärdienſte befrei
werden können

Engliſche Mißſtände
c B Rotterdam 3 Auguſt Jm Hinblick darauf daß

die engliſch indiſche Regierung wie ſchon gemekdet drei
höhere engliſche Offiziere ſtrafweiſe entlaſſen hat weil ſie
verantwortlich für ein Unglück ſein ſollen das einem Militär
zug bei Kirachi zugeſtoßen iſt ſchreibt der Daily Chronickle
Wenn die Kommiſſion für Meſopotamien und die Darda
nellen ſo arbeitet wird eine Anzahl Offiziere gefunden
deren Vergehen zwar größer ſind die aber trotzdem mit
geringen Strafen davonkamen oder überhaupt nicht beſtraf
wurden

Unſere Ernteausſichten
Aus allen Teilen des Deutſchen Reiches mehren die

Meldungen daß wir mit einem günſtigen Ergebnis unſerer
Ernte rechnen können und daß die bereits überall einge
brachte Heuernte und das in einzelnen Provinzen ſchon ge
erntete Wintergetreide das vorjährige Ergebnis bei weitem
übertrifft Es beſteht begründete Hoffnung daß wir im
Durchſchnitt auf eine gute vielleicht ſehr gute Ernte werden
rechnen können Der Domänen Jnſpektor Däbritz machte
kürzlich auf Grund der vorliegenden Schätzungen im Ber
liner Tageblatt einige Angaben über unſere Ernte Aus
ſichten die dadurch an Wert gewinnen daß ſie von maß
gebenden land wirtſchaftlichen Stellen als ihren Anſchau
ungen und Erwartungen entſprechend bezeichnet werden
Wir wollen aus den ſachverſtändigen Ausführungen das
Folgende herausgreifen

Das Getreide ſteht durchgängig prächtig und ver
ſpricht ſehr gute Erträge zu liefern Die Heuernte die be
reits zum größten Teile beendet iſt ergibt in dieſem Jahre
das Doppelte und ſtellenweiſe faſt das Dreifache von dem
was im Jahre 1915 gewonnen worden iſt Das Einbringendes Heues war ja bei dem unbeſtändigen Wetter in dieſem

Jahre oft mit großen Schwierigkeiten verbunden und ver
urſachte mehr Arbeit als in anderen Jahren Doch ver
dorben iſt noch nichts Höchſtens hat das Heu das länger
als ſonſt auf Feld und Wieſen liegen mußte bevor es herein
gefahren werden konnte eine unanſehnliche Farbe bekommen
Das ſchadet aber nicht viel Jm Gegenteil wird ſolches Heu
im Anfang vom Vieh lieber gefreſſen während Heu das
keinen oder nur wenig Regen bekommen hat erſt einige Zeit
lagern und ausſchwitzen muß ehe man es ohne Bedenken
verfüttern kann und gerade in dieſem Jahre wird wohl
arg noch jemand alte Heuvorräte übrig haben ſo daß bald
riſches Heu verfüttert werden muß Die mit Wintergetreide

beſtellten Felder ſtehen in der Umgegend Berlins überall
ausgezeichnet und man kann bei Roggen wohl den Durch
ſchnittsertrag auf 10 Zentner pro Morgen und bei Weizen
auf 10 12 Zentner veranſchlagen Doch ſind die Fälle nicht
etwa vereinzelt wo man bei Roggen auf 15 Zentner und
bei Weizen bis 18 Zentner pro Morgen ſchätzen kann Jm
übrigen Deutſchland liegen die Verhältniſſe gleich gut Auch
die Sommerung verſpricht gut zu lohnen Einen Ertrag von
10 12 Zentner Gerſte pro Morgen und 10 Zentner Hafer
pro Morgen darf man mit Sicherheit erwarten Ueberall
wird man ſowohl bei Wintergetreide als auch bei Sommergetreide ganz beträchtlich ſrößers Mengen an Stroh ernken

als im vorigen Jahre Jnfolge der großen Dürre im Früh
jahre 1915 waren die Halme ſehr kurz geblieben Jn dieſem
Jahre hat ſich alles ganz prächtig entwickelt Stellenweiſe
iſt infolgedeſſen und durch den übermäßigen Regen viel
Lagergetreide vorhanden was beim Mähen Schwierigkeiten
bereiten wird Denn dort ſind Maſchinen nicht zu gehrauchen
und bei dem Mangel an Arbeitsleuten beſonders ſolchen
die gut mähen können wird ſich ſchon mancher Landwirt
Sorge machen wie er alles zur richtigen Zeit äht be
kommen wird Denn da wir jetzt doch vorausſichtlich be
tändiges warmes Wetter bekommen werden wird alles Geges ſowohl das Winterkorn wie auch das Sommerkorn

faſt zu gleicher Zeit heranreifen und um dann nicht dur
Kornausfall bei überreifem Getreide Vexluſte eidenwird ndtt ſein alle n ren etrttektaſte t

n Schweden und in Norwegen gehen Gerüchte az eigen d S aus le und London en um alle Felder zur richtigen Zeit
Abeltätſat werden daß die S n in e an
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angemeſſene Preiſe erzielt würden ohne daß dabei die Er
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Deufſches Reich
Staatsſekretär v Jagow wieder in Berlin

x

Berlin 3 Auguſt Der Staatsſekretär des Auswärtigen
der während der letzten Wochen ſich im Großen Hauptquartier
aufhielt iſt nach

Verbot der Kartoffelverfütterung aufgehoben

erlin zurückgekehrt

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenaber flage enthalten
WTB Verlin 3 Auguſt Durch Anordnung des

nährungsamtes vom 2 Auguſt iſt das bisher be
ſtehende Verbot der Verfütterung von Kartoffeln auf
xriegser

gehoben

Verbotener Kriegszielvortrag,
T U Verlin 3 Auguſt Der ſakeres in München vor

geſehene Kriegszielvortrag des frü i
geordneten Lizentiaten Traub iſt vom Kriegsminiſterium
verboten worden

Das Verlangen nach Verſammlunggsfreiheit
T V Serlin 3 Auguſt Die Deutſche Friedensgeſell

ſchaft Ortsgruppe Berlin hat bei der Reichsregierung unter
inweis auf das Vorgehen des Nationalausſchuſſes bean

ragt ihr die Erörterung von Friedenszielen und die Ver
anſtaltung von Verſammlungen zu dieſem Zwecke ebenfalls
treizugeben

Ausland
Um die Antillen

Eenf 2 Aug Laut etner Kabelmeldung des Temps
Rew York wurden wegen der Gegnerſchaft die der Ver

auf der däniſchen Antillen in Dänemark in verſchiedenen
Kreiſen gefunden hat die Verhandlungen unterbrochen

Der ſerbiſche Kronprinz in Saloniki
WTB Saloniki 2 Auguſt Der ſerbiſche Kronprinz iſt

geſtern an Bord eines Torpedobootzerſtörers hier ein
getroffen

Die Eröffunng des chineſiſchen Parlaments
WTB Petersburg 1 Auguſt Die Petersburger Tele

graphen Agentur meldet aus Peking Hier fand die Eröff
nung des Parlaments ſtott Präſident Li Yüan Hung
leiſtete den Treueid auf die republikaniſche Verfaſſung

Halle und Umgebung
Syndizierung ſtatt Höchſtpreiſe

Eine aus amtlichen Quellen ſchöpfende Berliner Nach
eenſtelle ſchreibt der Magd Ztg

Die während der beiden Kriegsjahre mit Höchſtpreiſen
für verſchiedene Lebensmittel gemachten Erfahrungen haben
zu der Erkenntnis geführt daß das Beſtreben dem Ver
braucher die notwendigen Nahrungsmittel zu angemeſſenen

reiſen zur Verfügung zu ſtellen keineswegs immer durch
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen zu erreichen iſt Vielfach haben
ie Höchſtpreiſe geradezu eine Entblößung des Marktes von

denjenigen Lebensmitteln zur Folge gehabt deren Bezug
man dem Verbraucher erleichtern wollte Jnfolgedeſſen geht

jetzt das Beſtreben des Kriegsernährungsamtes bei der Ver
kehrsregelung verſchiedener wichtiger Lebensmittel dahinangemeſen Preiſe durch eine Syndizierung der
Erzeugung und des Handels zu erreichen wie ſie
früher bereits für einige Kolonialwaren durchgeführt iſt
Ein ſolche Syndizierung iſt in Ausſicht genommen für einen
Teil des Fiſchhandels Es wird erwogen ob es möglich iſt
die Teichfiſchproduktion und den Abſatz von Teichfiſchen durch
Syndizierung zu regeln Auch für die Verwertung unſerer
Ernte an Obſt und Gemüſe ſoweit ſie nicht in friſchem Zu
ſtand verbraucht wird iſt eine Syndizierung der Erzeugung
von Obſtkonſerven Marmeladen Dörrgemüſe und Sauer
kraut in Ausſicht genommen Die für Sauerkraut ur
ſprünglich feſtgeſetzten Höchſtpreiſe ſind wieder aufgehoben
und infolgedeſſen konnten neue Preistreibereien in dieſem
gerade für die minderbemittelte Bevölkerung wichtigen
Nahrungsmittel feſtgeſtellt werden Es wäre daher ſehr er
wünſcht wenn durch eine Syndizierung der Fabrikation

zeugung einen Rückgang erleidet

KriegsRübenſaft Geſellſchaft m b S Die Verwaltung gibt
bekannt Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
6 Julj d Js darf Rübenſaft Rüßenkraut Rübenkreude vom
20 Juli ab nur noch mit Genehmigung der Kriegs Rübenſaft
Geſellſchaft w b S abgeſetzt werden und zwar bei Meidung einer
Geldſtrafe bis zu 1500 Mk bezw Gefängnisſtrafe bis zu drei
Monaten Unter dieſe Anordnung fallen auch die ſogen Vorver
käufe von Erszeugniſſen der neuen Ernte Auch dieſe Verträge
dürfen nur noch mit Genehmigung der Kriegs RübenſaftG m b
S erfüllt werden Das gleiche gilt von den urſprünglich auf Er
zeugniſſe der alten Ernte gerichteten Verträgen ſoweit die Liefe
rung von Erzeugniſſen von neuer Ernte nachträglich vereinbart
worden iſt Dagegen hat die KriegsRübenſaft Geſellſchaft m b
H mit Zuſtimmung des Reichskanzlers beſchloſſen generell zu ge
nehmisen daß die noch vorhandenen Beſtände an Rübenſaft
Rübenkraut Rübenkreude voriger Ernte ohne Einholung der

Genehmigung bis 15 September d Js freihändig abgesetzt und
geliefert werden dürfen unter der Bedingung daß die Verkäufer
dieſer alten Beſtände vor der Ablieferung der Kriegs Rübenſaft
G m b H die verkauften Mengen unter Angabe der Käufer und
r Preiſe anzeigen

Provinzial Nachrichten

Readewell 2 Auguſt Treibriemendiebſtahl
reibriemexndiebſtähle in hieſfiger Umgebung nehmen immer

kein Ende Trotz ſtrenger und ſorgfältiger Ueberwachung
J wieder nächtlicherweile in eine hieſige Fabrik
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n einen Treibriemen von etwa 300 Mark
n Täter und den Verbleib des Riemens fehlte

eren preußiſchen Ab

aber noch ein geringer Zwar ſteigert ihn die Wärme ſo daß auch
noch ein Sinken des Preiſes zu erwarten iſt Jm allgemeinen aber
neigt man zur Anſicht daß nach dem Ausſehen der Ranken der
Ertrag nur ein mittelmäßiger zu werden verſpricht obwohl warme
Rächte und bisweilen Regen gerade bei den Gurken Wunder
ſchaffen und Früchte in Mengen liefern

Querfurt 3 Aug Beſetzung der Rektorſtelle
Dem Mittelſchullehrer Oskar Schlitter aus Zeitz iſt unter 29 Be
werbern die Rektorſtelle an der hieſigen Stadtſchule übertragen
worden

Cölleda 3 Auguſt Eine Poſtkarte die 73
Jahre unterwegs war, gelangte jetzt an den Flei
ſchermeiſter Wilhelm Löhmar hier Dieſe Karte iſt am
29 Oktober 1908 in Poſen aufgegeben und brauchte zu ihrer
Beſörderung und Ankunft Zeit bis zum 1 Auguſt 1916 Sie
enthält eine Beſtellung auf ein Wurſtpaket die auszuführen
damals dem Meiſter eine Kleinigkeit geweſen wäre währen
ſie jetzt leider nicht angenommen werden kann t

Goslar 3 Auguſt JInſtitut für Zeitungskunde Der hier wohnhafte Schriftſteller Dr Johann
Kleinpaul zuletzt ſeit über drei Jahren Schriftleiter der
Goslarſchen Zeitung iſt zum 1 Oktober d J als Dozent

und Bibliothekar an das neu zu errichtende Jnſtitut für
Zeitungskunde an die Univerſität Leipzig unter Leitung des
bekannten Volkswirtſchaftlers Geheimrat Profeſſor Dr Karl
Bücher berufen worden

Bitterfeld 3 Aug Dem katholiſchen Pfarrvikar
Friedrich Beulke in Alten iſt die katholiſche Pfarrſtelle in Bitter
feld kommiſſariſch übertragen worden

Zerbſt 3 Aug Die erſte Pilzernte dürfte mit Ein
tritt der warmen Witterung bald beendet ſein Geſtern war das
Angebot auf dem Markte noch ziemlich groß in Steinpilzen und
Jählingen die aber trotzdem bei einem Preiſe von 50 bezw 60
Pfennig für das Pfund bald ausverkauft waren Der Auguſt
zeigt ſeinen Einfluß auf den Gemüſemarkt es ſtanden Weiß und
Wirſingkohl Kopf 10 20 Pfg Mohrrüben 1 Bund 10 Pfg
grüne Bohnen 1 Pfund 25 Pfg Kohlrüben und Gurken in
größerer Menge zum Verkauf An Obſt waren Sauerkirſchen
Pfund 25 Pfa und Stachelbeeren Pfund 30 Pfg und die erſten

Aepfel und Birnen vertreten Auch Rhabarber gab es noch zu
15 Pfg das Pfund

Düben 3 Auguſt Nach dem Genuſſe von Pil
zen erkrankte die Familie des Maurers Karl Thür mer
Bei der Ehefrau hatten die ärztlichen Bemühungen keinen
Erfolg ſie iſt an Herzſchwäche geſtorben Dagegen ſind die
übrigen Familienglieder außer Lebensgefahr und befinden
ſich auf dem Wege der Beſſerung

Bismarck 3 Auguſt Von der Mähmaſchine
getötet Jm benachbarten Schönebeck gingen die von der
Mähmaſchine ſtehenden Pferde des Gutsbeſitzers Plathe
durch P ſprang hinzu um die Pferde zu halten kam dabei
zu Fall und zwar vor die Meſſer der Maſchine Dieſe
drangen ihm in den rechten Oberſchenkel und ſchnitten letz
teren oberhalb des Knies ab Jn wenigen Minuten trat
der Tod infolge Verblutung ein

S Weimar 3 Aug Einhamſtern bei Strafe ver
boten Der Großherzogl Bezirksdirektor des 1 Verwaltungs
bezirks hat bei Meidung einer Strafe bis 150 Mark oder ent
ſprechender Haft das Aufſuchen der Erzeuger zum Zwecke des nicht
gewerbsmäßigen Aufkaufs von Lebensmitteln wie Milch Butter
Käſe und ſonſtigen Molkereierzeugniſſen von Gemüſen Eiern
Geflügel und Wild außerhalb des Wohnſitzes den Ankaufenden

ogen Einhamſtern verboten

e e W nene

Letzke Depeſchen

Ein Reichskommiſſar für die Vebergangs
wirtſchaft

W IE Bexrlin 3 Auguſt Amtlich Als leitendes und
uſammenfaſſendes behördliches Organ für die organiſateriſche Aufgabe der Beſchaffung und Verteilung der Roh

ſtoffe deren die deutſche Volkswirtſchaft beim Uebergange
vom Kriege in den Friedenszuſtand in großen Mengen be
dürfen wird wurde durch Anordnung des Bundesrates vom
3 Auguſt 1916 ein Reichskommiſſar für die Uebergangswirt
ſchaft beſtellt Die Ernennung des Reichskommiſſars erfolgt
durch den Reichskanzler Dem Reichskommiſſar werden Mit
arbeiter in erſter Linie ſachverſtändige Männer aus be
teiligten großen Jntereſſentengruppen und ein Beirat an die
Seite geſtellt in welchem der Staatsſekretär des Jnnern
den Vorſitz führt Die Mitarbeiter und Beiratsmitglieder
ernennt der Reichskanzler Damit der Reichskommiſſar ſich
einen ausreichenden Uebervblick über den Rohſtoffbedarf die
Rohſtoffvorräte und bereits erfolgten Ankäufe im Auslande
beſchaffen kann iſt die allgemeine Verpflichtung eingeführt
worden ihm und ſeinen Beauftragten Auskünfte zu erteilen
Einſicht in die Geſchäftspapiere und die Geſchäftsbücher zu
gewähren und Beſichtigungen in den Lagern zu geſtatten
Verweigerung der Erfüllung dieſer Verpflichtung iſt mit
Strafe bedroht ebenſo iſt natürlich Geheimhaltung der zur
Kenntnis des Reichskommiſſar und ſeiner Mitarbeiter oder
Beauftragten gelangten Einrichtungen oder Geſchäftsver
hältniſſe durch Strafvorſchriften geſichert Als Reichskom
miſſar iſt der hamburgiſche Senator Sthamer beſtellt

Die Deutſchland auf der Heimreiſe
WTB Wafhington 3 Auguſt Reuter Der Schlepp

dampfer Timminus meldet daß die Deutſchland am
2 Auguſt um 8 Uhr 30 Minuten abends das Vorgebirge Vir
ging paſſiert hat

Der engliſche Bericht über den letzten Luftangriff
auf England

WT E London 3 Auguſt 1 Uhr 30 Minuten morgens
Amtlich Eine Anzahl von Luftſchiffen paſſierte um

itternacht die Oſtküſte Jhre Zahl iſt noch nicht feſtgeſtellt
da der Angriff noch im Gange iſt Jn verſchiedenen Orten
wurden Bomben abgeworfen

Amtliche Meldung von 3 Uhr 30 Minuten morgens Es
haben offenbar 7 Luftſchiffe an dem Angriffe auf die ſüd
öſtlichen Grafſchaften teilgenommen Es liegen keine be
ſtimmten Nachrichten vor Kein militäriſcher r wurde
bekannt Viele Abwehrkanonen waren in Tätigkeit Wie
gemeldet wird iſt mindeſtens ein Luftſchiff getroffen worden

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 3 Auguſt Amtlicher Bericht vom

2 Auguſt nachmittags Weſtfront An einigen Stellen Ar
H Ars dem Elſtertale 2 Aug Zur Gurkenernte re e und Jnfanteriefeuer Verſuche ſchwächerer feind

zn ſind Ende vergangener Woche 7 Mark un l r Abteilungen unſere Linien anzugreifen wurden ſämt
Anſens dieſer M ver Schoe besahlt worden der Extras war lich durch Feuer abgewieſen Ein feindliches Flugzeug be

warf bei Uſiczy 18 Kilometer weſtlich Luck an der Chauf
Wladimir Wolynsk Luck einen Verwundetentransport
Bomben wobei wiederum mehr als 20 Mann getötet und
verwundet wurden und auf ein Diviſionslazarett in Uſicz
wo ein Krankenwärter getötet andere verwundet wurdo

Kaukaſusfront Unſer Vormarſch wird weiter fortgeſetzt
re me e ooomoororrrccco eHandel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 3 Auguſt Die ſchon in den letzten Tagen wieder

deutlich hervorgetretene Zuverſicht der Geſchäftskreiſe vrägte ſich
im heutigen freien Verkehr noch beſtimmter aus und äußerte ſi
in zahlreichen neuen Preisbeſſerungen Die Meldungen über die
weiteren Erfolge auf den weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchau
plätzen das erweiterte Kommando Hindenburgs und die rumäni
ſchen Nachrichten regten kräftiger an Auf dem Montangebiet
ſtanden Oberbedarf Laura Caro und HohenloheAktien im
Vordergrund Auch Phönix Bochumer Thale Weſtfäliſche Stahl
aktien van der Zypen und Roſitzer Braunkoblenaktien wurden
lebhafter bei ſteigenden Kurſen gefragt Von Rüſtungswerten
waren Dynamit Rheinmetall Deutſche Waffen Ludwig Loewe
und Hirſch Kupfer ebenſo Benz Motoren als anziehend zu er
wähnen Maſchinenwerte wie Schwartzkopff und Lutheraktien
ſtanden in Rachfrage Schiffahrtsaktien etwas beſſer gehalten
Von ſonſtigen Werten ſtiegen Deutſche Erdöl und Steaug Ro
manaAktien und von elektriſchen Werten zeigten A E G
Felten Guilleaume ſowie C Lorenz Feſtigkeit Nicht vreis
haltend waren dagegen nach der letzten Steigerung Becker Stahl
aktien Deutſche Anleihen unverändert 1902er Ruſſen
und Prioritäten ferner ruſſiſche Banken gefragt Auch heute
zeigten Argentinier Chineſen und 3eproz Buenos Aires Proninz
anleihe gute Haltung Tägliches Geld zu 4 Prozent ange
boten Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 3 Aug 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

m Heute Voriger reg
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Dou 5,37 39 37 5,39Holland 100 I 225 226 225 226Dänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 Kr 157 138 157 158100 Fr 105 1038 103 1065ien oVudeyeſt 100 K 69 45 695 6945 69 55
Rumänien 100 Lei 86 00 86 86 86Bulgarien 100 Leva 79,50 89 50 79 680

Getreide

Berlin 3 Auguſt Die andauernd günſtige Witterung
rief im Produktengeſchäft allgemeine Befriedigung hervor da
man auf eine gute Einbringung des Roggens rechnen darf Jm
Verkehr herrſchte die gewohnte Stille Bei Futterartikeln richtete
ſich die Nachfrage hauptſächlich auf Kraftfutterſtoffe die jedoch nur
in geringen Mengen angeboten waren Erſatzfuttermittel ſind
ſeitens der Schweinemäſtereien geſucht Spelzſpreumehl fand zy
Miſchungszwecken wiederum Abnahme Wetter bedeckt

Maſchinenfabrik Rockſtroh Schneider Akt Geſ in Het,
denau bei Dresden Der Aufſichtsrat beſchloß der auf den 29 Aug
einzuberufenden Generalverſammlüng nach reichlichen Abſchrei
bungen i V 370 838 Mk und Rückſtellungen die Verteilung
einer Dividende von 12 i V 9 Prozent vorzuſchlagen
Zur Bereitſtellung der Mittel für erforderlich werdende Erweite
rung der Fabrikwerkſtätten wird ferner beantragt das Aktien
kapital um 650 000 Mark auf 3250000 Mark zu er
höhen Den alten Aktionären ſoll ein Bezugsrecht im Verhält
nis von 4 1 zum Kurſe von 125 Prozent eingeräumt werden

Rumäniens Getreidevorräte und Ernte Aus Bukareſt
wird telegraphiert Laut den amtlichen Veröffentlichungen be
trugen am 1 Juli die ſichtbaren Getreidevorräte Rumäniens rund
1616 000 T gegen 1223 000 T in der gleichen Zeit des Vorjahres
und zwar 423 000 T Weizen 20 900 T Mehl 8700 T Roggen
320 000 T Gerſte 780 000 T Mais 62 000 T Hafer Da die dies
jährige Sommerernte befriedige und ſich die Ausſichten für die
Maisernte die gefährdet ſchien erheblich gebeſſert haben wird
Rumänien in dieſem Jahre ſehr bedeutende Getreidemengen für
die Ausfuhr verfügbar haben

Neue Augsburger Kattunfabrik Akt Geſ in Augsburg
Laut Rechenſchaftsbericht gelangt aus einem Reingewinn von
370 825 i V 361 849 Mk eine Dividende von s 4 Pro
zent zur Ausſchüttung Der Neuvortrag wird auf 239 623 Mk
93 156 Mk erhöht Nach den Ausführungen der Verwaltung

im Bericht war es der Geſellſchaft möglich die Fabrik wenn auch
mit großen Schwierigkeiten und erheblicher Einſchränkung im
Gange zu halten Die rege Nachfrage und die dadurch bedingten
Preiserhöhungen ergaben trotz der geringen Herſtellung
ein verhältnismäßig günſtiges Erträgnis Dabei war die Ver
waltung beſtrebt die Betriebsausgaben ſoweit irgend möglich
einzuſchränken ohne jedoch die bisherigen Zuwendungen an die
bedürftigen Familien der zum Heeresdienſt einberufenen Arbeiter
und Angeſtellten irgendwie zu beeinträchtigen

Bank für Chile und Deutſchland in Hamburg Jn der Gene
ralverſammlung wies der Vorſitzende nochmals auf den Jahres
ſchluß hin der bekanntlich wieder die Verteilung einer Dividende
nicht zuläßt Das ungünſtige Ergebnis ſei zum Teil auf das un
freundliche Verhalten Englands in Südamerika gegen die dortigen
deutſchen Banken zurückzuführen Die Regularien wurden glatt
erledigt Auf Antrag der Verwaltung wurde beſchloſſen die
Mindeſtzahl der Aufſichtsratsmitglieder von ſieben auf fünf herab
zuſetzen

Königin Marienhütte Akt Geſ in Cainsdorf bei Zwickau
Die außerordentliche Generalverſammlung die u a über die
Verſchmelzung mit der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik in Döhlen Be
ſchluß faſſen ſollte war von 19 Aktionären in Vertretung von
2 971 200 Mk Vorzugsaktien und 250 800 Mk Stammaktien mit
5370 Stimmen beſucht Da ſomit von dem Aktienkapital der
Marienhütte von 5 503 800 Mk nicht die zur Beſchlußfaſſung er
forderliche geſetzliche Zweidrittel Mehrheit anweſend war mußte
dieſer Punkt von der Tagesordnung abgeſetzt werden Der An
trag auf Wegfall der Vorrechte der Vorzugsaktien für den Fall der
Auflöſung der Geſellſchaft wurde einſtimmig genehmigt Die Ver
waltung wird nunmehr eine neue Generalverſammlung innerhalb
der nächſten Wochen einberufen die dann mit einfacher Stimmen
mehrheit die beantragte Uebertragung des geſamten Vermögens
unter Ausſchluß der Liquidation auf die Sächſiſche Gußſtahlfabrik
zu beſchließen hat

Waſſerſtände
bedeutet Aber unter RNulh

Elbe 8 Aug

Außig 24 Koßlan 1Oresden d 4 T 24 Barby 9 1,52Torgau 41 02 SchönebeckWittenberg 220 Magdeburg 1,85c en cVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtlig
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